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Stabsfunktionen
Personalfragen

Kosten und Aufwand
Arbeitssicherheit

Qualitätssicherung
Datenverarbeitung

Koordination Unfallprävention: Dr. G. Kloß

Übergreifende Aufgaben

BG-AK GESTIS
BG-Messsystem Gefahrstoffe

Koordinierungskreis Gefahrstoffe
BK-Arbeitsanamnesen

Berufsgenossenschaftliches Institut für Arbeitsschutz

BGIA
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Anlage 2 

Forschungsprojekte des BGIA 
(2004 abgeschlossen) 
 
 
 
Fachübergreifende Themen 
 

Thema  Forschungsziel 

Europäische Arbeitsschutzforschung:  
Neue Risiken und Beobachtung von  
Arbeitsbedingungen (Projekt 0080) 
Initiator: European Agency for Safety  
and Health at Work 

 Beobachtung neuer Risiken und von  
Arbeitsplatzbedingungen in Europa 

Manuelle Füll- und Abwiegevorgänge 
(Projekt 3079) 
Initiator: Berufsgenossenschaften  
übergreifend 

 Beschreibung allgemeiner Schutzmaß-
nahmen bei hohen Schadstoffemissionen, 
beim Brand  und Explosionsschutz und  
bei ergonomischen Belastungen 

-

 
 
Chemische und biologische Einwirkungen 
 

Thema  Forschungsziel 

Entwicklung und Bau einer Raucherkabine 
(Projekt 0081) 
Initiator: Berufsgenossenschaftliches  
Institut für Arbeitsschutz 

 Entwicklung und Bau einer Raucherkabine, 
um Tabakrauch effektiv zu erfassen und 
die enthaltenen Schadstoffe auszufiltern 

Inhaltsstoffe von dichlormethanfreien  
Abbeizmitteln (Projekt 1073) 
Initiator: Bau-Berufsgenossenschaft  
Frankfurt am Main 

 Ableitung von Aussagen über die unge-
fähre Höhe toxikologischer Wirkschwellen 
von Ersatzstoffen  

Arbeitsbedingte Gesundheitsgefahren: 
Forschung und betriebliche Praxis  
(Projekt 1077) 
Initiator: Internationale Vereinigung für 
soziale Sicherheit 

 Ermittlung von Methoden zur Behebung 
von Defiziten bei der Prävention arbeits-
bedingter Gesundheitsgefahren  

Werkstoffbedingte Emissionen aus  
Arbeitsmitteln der Informationstechnik 
(Projekt 1080) 
Initiator: Fachausschuss „Verwaltung“ 

 Entwicklung von Bewertungskriterien für 
werkstoffbedingte organisch-chemische 
Emissionen von Arbeitsmitteln der  
Informationstechnik 



Chemische und biologische Einwirkungen 
Fortsetzung 

Thema  Forschungsziel 

Bestimmung von Siliciumcarbid in  
alveolengängigen Stäuben (Projekt 2046) 
Inititator: Berufsgenossenschaft der  
keramischen und Glas-Industrie 

 Entwicklung eines Analysenverfahrens  
für SiC-Konzentrationen in der Luft in  
Arbeitsbereichen 

Hygienische Untersuchungen auf  
Seeschiffen (Projekt 2052) 
Initiator: See-Berufsgenossenschaft 

 Mikrobiologische Untersuchung der Raum-
luft auf unterschiedlichen Schiffstypen unter 
verschiedenen klimatischen Bedingungen 

Messverfahren zur Bestimmung von  
Inhalationsnarkotika (Projekt 2056) 
Initiator: Bundesverband der Unfallkassen  

 Entwicklung eines Standardmess-
verfahrens für Desfluran sowie Über-
arbeitung und Validierung bestehender 
Verfahren für weitere Stoffe 

Luftqualität an Büroarbeitsplätzen 
(Projekt 3080) 
Initiator: Berufsgenossenschaft der  
Banken, Versicherungen, Verwaltungen, 
freien Berufe und besonderer Unternehmen 

 Ermittlung von Referenzwerten für  
ausgewählte Gefahrstoffe in Innenräumen 

Gefahrstoff- und Lärmimmissionen im 
Graben- und Leitungsbau (Projekt 3085) 
Initiator: Tiefbau-Berufsgenossenschaft 

 Ermittlung der Gefahrstoff- und  
Lärmbelastung von Beschäftigten im  
Grabenbau 

Prüfung der Gefahrstoffemissionen von 
Druckern, Kopierern und Multifunktions-
geräten (Projekt 3089) 
Initiator: Fachausschuss „Verwaltung“ 

 Entwicklung eines Prüfverfahrens 

BG/BIA-Empfehlungen (VSK) 
Einsatz von Kühlschmierstoffen bei der 
spanenden Metallbearbeitung  
(Projekt 3092) 
Initiator: Berufsgenossenschaften  
übergreifend 

 Überarbeitung und Erweiterung der  
bisherigen Lösungsstrategie für den  
Einsatz von Kühlschmierstoffen 

 
Physikalische Einwirkungen 
 

Thema  Forschungsziel 

Blendung an Bildschirmarbeitsplätzen 
(Projekt 1071) 
Initiator: Fachausschuss „Verwaltung“ 

 Überprüfung vorhandener und Erarbeitung 
neuer technischer Lösungen und organisa-
torischer Maßnahmen zur Blendungs-
reduzierung 
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Anlage 2 

Physikalische Einwirkungen 
Fortsetzung 

Thema  Forschungsziel 

Entwicklung eines Prüfverfahrens für  
vibrationsgedämpfte Zusatzhandgriffe  
(Projekt 4096) 
Initiator: Norddeutsche Metall-
Berufsgenossenschaft 

 Entwicklung geeigneter Prüf- und  
Beurteilungsgrundlagen und Einbringung 
eines Ergänzungsvorschlages in die inter-
nationale Normung 

Lärmminderung an Kreissägen durch  
geräuscharme Sägeblätter (Projekt 4101) 
Initiator: Fachausschuss „Holz“ 

 Untersuchung der Einsatzmöglichkeiten 
und der möglichen Lärmminderung  
durch geräuscharme Sägeblätter 

Entwicklung einer Vibrations-BK-
Anamnese-Software (Projekt 4106) 
Initiator: Württembergische Bau-
Berufsgenossenschaft 

 Entwicklung einer einfach zu bedienenden 
Software für die Erfassung der arbeits-
technischen Voraussetzungen im  
BK-Verfahren 

Einfluss der Frequenzbewertung nach  
VDI 2057-1:2002 auf die Größe der  
Ganzkörper-Schwingungsbelastung  
(Projekt 4108) 
Initiator: Arbeitsgemeinschaft der Bau-
Berufsgenossenschaften 

 Bestimmung von Umrechnungsfaktoren 
zur Weiterverwendung von Schwingungs-
belastungsdaten im BK-Verfahren  
nach Neufassung der VDI-Richtlinie  
2057-1:2002  

 
Maschinenschutz/Gerätesicherheit 
 

Thema  Forschungsziel 

Gestaltung von Betriebsanleitungen  
komplexer Sicherheitssysteme  
(Projekt 0067) 
Initiator: Fachausschuss „Druck und  
Papierverarbeitung“ 

 Erarbeitung leicht verständlicher und  
allgemein gültiger Vorgaben für die  
Erstellung von Betriebsanleitungen 

Fehlerstromschutzschalter mit elektroni-
scher Testeinrichtung (Projekt 5078) 
Initiator: Fachausschuss „Elektrotechnik“ 

 Erarbeitung von Prüfgrundsätzen für eine 
neue Generation von Fehlerstromschutz-
schaltern 

Prüfliste für die Prüfung und Zertifizierung 
der ergonomischen Gestaltung von  
Maschinen (Projekt 5088) 
Initiator: Fachausschuss „Maschinenbau, 
Fertigungssysteme, Stahlbau“ 

 Erstellung einer verbindlichen Prü liste zur 
ergonomischen Gestaltung von Maschinen 
für die Prüf- und Zertifizierungsstellen 

f
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Maschinenschutz/Gerätesicherheit 
Fortsetzung   

r

Thema  Forschungsziel 

Entwicklung eines Messsystems zur  
Erfassung separater dreidimensionaler 
zeitvarianter Handkräfte (Projekt 5091) 
Initiator: Berufsgenossenschaft für  
Fahrzeughaltungen 

 Entwicklung eines d eidimensionalen 
Messsystems zur messtechnischen  
Erfassung von den separaten Kräften  
beider Hände bei manuellen Tätigkeiten 
wie Schieben, Ziehen, Heben und Tragen 

Metallschaum-Sandwichstrukturen für 
trennende Schutzeinrichtungen an Hoch-
geschwindigkeits-Werkzeugmaschinen 
(Projekt 6058) 
Initiator: Fachausschuss „Maschinenbau, 
Fertigungssysteme, Stahlbau“ 

 Erarbeitung der Grundlagen für die  
Konstruktion trennender Schutzein-
richtungen an Hochgeschwindigkeits-
Werkzeugmaschinen  

 
Ergonomie 
 

Thema  Forschungsziel 

Bewegungsmesssystem für den  
Schulter-Arm-Bereich – Labor- und  
Praxisvalidierung (Projekt 4082) 
Initiator: Berufsgenossenschaften  
übergreifend 

 Validierung des Prototyps eines  
Bewegungsmesssystems mit praktischer 
Erprobung zweier Systeme 

Ergonomie an Näharbeitsplätzen  
(Projekt 4085) 
Initiator: Berufsgenossenschaften  
übergreifend 

 Klassifizierung verschiedener Arbeits-
situationen, Entwicklung eines Mess-
konzeptes, Erstellung von Belastungs-
profilen sowie Identifizierung ergo-
nomischer Schwachstellen 

Untersuchung der Belastung von Flug-
zeugbegleiter/-innen beim Schieben und 
Ziehen von Trolleys in Flugzeugen  
(Projekt 4099) 
Initiator: Berufsgenossenschaft für  
Fahrzeughaltungen 

 Belastungsanalyse mit einem größeren 
Probandenkollektiv unter Einbeziehung 
neuer Erkenntnisse 

Wirbelsäulenbelastungen im Pflegebereich 
(Projekt 4100) 
Initiator: Berufsgenossenschaft für  
Gesundheitsdienst und Wohlfahrtspflege 

 Ermittlung von 21 Belastungsschicht-
profilen als Basisdatensatz eines  
Belastungskatasters 

 

4 



Anlage 2 

5 

Ergonomie 
Fortsetzung   

Thema  Forschungsziel 

Aufbau einer Datenbank „Wirbelsäulen-
belastungen“ in Anlehnung an das 
OMEGA-System (Projekt 4104) 
Initiator: Berufsgenossenschaften  
übergreifend 

 Entwicklung einer Anamnese-Software und 
Bildung eines Datenpools zu typischen 
branchenspezifischen Belastungsprofilen 

Programmierung einer Software- 
schnittstelle CUELA – Biomechanisches 
Menschmodell (Der Dortmunder)  
(Projekt 4114) 
Initiator: Berufsgenossenschaft für  
Fahrzeughaltungen 

 Programmierung einer Software- 
schnittstelle zum biomechanischen 
Menschmodell Der Dortmunder 

 



 



Anlage 3 

Aktuelle Forschungsprojekte des BGIA 
 
 
Fachübergreifende Themen 
 

Thema  Forschungsziel 

Umsetzung berufsgenossenschaftlicher 
Forschungsergebnisse in die Praxis 
(Projekt 0082) 
Initiator: Hauptverband der gewerblichen 
Berufsgenossenschaften 

 Identifizierung möglicher Defizite berufs-
genossenschaftlicher Forschung und  
Entwicklung geeigneter Lösungsstrategien 

Migration, Arbeit und Gesundheit  
(Projekt 1076) 
Initiator: Berufsgenossenschaften  
übergreifend 

 Status-quo-Bericht über den Gesundheits-
zustand von und Morbiditätsschwerpunkte 
bei Migranten in Deutschland 

Gefährdungsbeurteilung und Schutz-
maßnahmen an Arbeitsplätzen mit  
manuellen Füll- und Abwiegevorgängen  
(Projekt 3091) 
Initiator: Berufsgenossenschaften  
übergreifend 

 Erstellung einer interaktiven PC-Software 
für Gefährdungsbeurteilung und Planung 
von Schutzmaßnahmen vor allem für  
kleine und mittelständische Unternehmen 

 
 
Chemische und biologische Einwirkungen 
 

Thema  Forschungsziel 

Epidemiologische Interventionsstudie zur 
Reduzierung der Unfallhäufigkeit in  
ausgewählten Branchen I (Projekt 0072) 
Initiator: Berufsgenossenschaft der  
keramischen und Glas-Industrie 

 Verbesserung der Wirksamkeit und Nach-
haltigkeit betrieblicher Unfallprävention  

Silikose und Lungenkrebs (II): Chinesische 
Kohortenstudie, Reanalyse (Projekt 1074) 
Initiator: Berufsgenossenschaften  
übergreifend 

 Quantifizierung des Risikos von Lungen-
krebsmortalität durch arbeitsbedingte 
Quarz-A-Staub-Exposition 

Aktuelle epidemiologische Ergebnisse über 
das Karpaltunnelsyndrom bei beruflicher 
Tätigkeit (Projekt 1075) 
Initiator: Berufsgenossenschaften  
übergreifend 

 Identifizierung von arbeitsbedingten  
Einflussfaktoren wie KTS und Ableitung  
von Präventionsmaßnahmen 



Chemische und biologische Einwirkungen 
Fortsetzung 

Thema  Forschungsziel 

Grenzwert für Holzstaub (Projekt 1078) 
Initiator: Holz-Berufsgenossenschaft 

 Abschätzung eines Grenzwertes für  
Holzstaub 

Deutsche Version der International  
Chemical Safety Cards (ILO/WHO)  
(Projekt 1079) 
Initiator: Hauptverband der gewerblichen 
Berufsgenossenschaften 

 Erstellung aktueller deutscher Versionen 
aller existierenden ICSCs 

Quarzexposition am Arbeitsplatz  
(Projekt 1082) 
Initiator: Berufsgenossenschaften  
übergreifend 

 Lenkung von Präventionsmaßnahmen und 
Expositionsüberwachung in Zusammen-
hang mit Quarzstaub sowie Ermittlung  
zurückliegender Quarzstaubbelastungen 
bei Berufskrankheiten-Verdachtsanzeigen 

Entwicklung eines Vorabscheiders für grob 
disperse Stäube (Projekt 2047) 
Initiator: Berufsgenossenschaften  
übergreifend 

 Entwicklung eines Vorabscheider  als  
Ergänzung des personengetragenen  
Probenahmesystems (PGP) des BGIA 

s

Vergleichende Untersuchungen von  
Befeuchterwasser und Materialproben  
mit zwei verschiedenen Endotoxinmess-
verfahren (Projekt 2053) 
Initiator: Berufsgenossenschaftliches  
Forschungsinstitut für Arbeitsmedizin 

 Vergleichende Untersuchungen von  
Befeuchterwasser und Materialproben  
mit zwei verschiedenen Endotoxinmess-
verfahren (LAL- und IPT-Test) 

Untersuchung der Verkeimung von  
Augennotduschen im Labor (Projekt 2054) 
Initiator: Berufsgenossenschaft der  
chemischen Industrie 

 Entwicklung eines Messprogramms zur  
Erfassung des hygienischen Zustandes fest 
installierter Augenduschen in Laboratorien 
und Ableitung von Empfehlungen zu  
Installation, Wartung und zum hygienisch 
einwandfreien Betrieb 

Vergleichende Untersuchungen zweier 
Laborsysteme zur Identifizierung von  
Bakterienisolaten (Projekt 2055) 
Initiator: Hauptverband der gewerblichen 
Berufsgenossenschaften 

 Identifizierung eines geeigneten Labor-
systems für die zukünftige routinemäßige 
Bakterienidentifizierung  

Bestimmung des löslichen Anteils von 
Stäuben (Projekt 2058) 
Initiator: Berufsgenossenschaften  
übergreifend 

 Entwicklung eines Konventionsverfahrens 
zur Bestimmung des löslichen Anteils von 
Stäuben 
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Anlage 3 

Chemische und biologische Einwirkungen 
Fortsetzung 

Thema  Forschungsziel 

Evaluierung des Staubprobenahmesystems 
PGP-EA mittels Schweißrauchmessungen  
(Projekt 3086) 
Initiator: Berufsgenossenschaften  
übergreifend 

 Praxistests und Einführung als  
BGIA-Standardverfahren 

Absaugen und Abscheiden von Kühl-
schmierstoffen an Werkzeugmaschinen 
(Projekt 3093) 
Initiator: Präventionsausschuss der Metall-
Berufsgenossenschaften 

 Erarbeitung eines Anforderungsprofils für 
Werkzeugmaschinen und Absaug- und 
Abscheidesysteme mit Konstruktionshin-
weisen 

Schutzmaßnahmen beim Umgang mit 
Styrol (Projekt 3094) 
Initiator: Berufsgenossenschaft der  
chemischen Industrie 

 Beschreibung von Methoden oder  
Verfahren zur Vermeidung und/oder  
Minimierung der Emission beim Umgang 
mit Styrol 

Pflanzen im Büro (Projekt 3099) 
Initiator: Süddeutsche Metall-
Berufsgenossenschaft 

 Untersuchung möglicher Verbesserungen 
des Raumklimas, der Luftqualität und der 
Arbeitsatmosphäre durch eine intensive 
Begrünung von Büroräumen  

 
Physikalische Einwirkungen 
 

Thema  Forschungsziel 

Hand-Arm-Schwingungen und Ankopp-
lungskräfte an Arbeitsplätzen der Metall-
industrie − Entwicklung einer praxistaug-
lichen Messmethode (Projekt 4098) 
Initiator: Präventionsausschuss der Metall-
Berufsgenossenschaften 

 Bestimmung des Gefährdungsmaßes zur 
Ermittlung der arbeitstechnischen Voraus-
setzungen im Zusammenhang mit dem 
BK-Verfahren (BK 2103 und BK 2104) und 
Verbesserung der Gefahrenquellenanalyse 
für eine wirksame Präventionsarbeit 

Schwingungsanregung bei Pistenraupen 
(Projekt 4109) 
Initiator: Berufsgenossenschaft der  
Straßen-, U-Bahnen und Eisenbahnen 

 Definition der Prüfanforderungen an die 
Schwingungsminderung durch den  
Fahrersitz bei Pistenraupen  

Lärmbelastung an Arbeitsplätzen auf  
Baustellen V (Projekt 4110) 
Initiator: Arbeitsgemeinschaft der Bau-
Berufsgenossenschaften 

 Ermittlung der typischen Lärmbelastung für 
die Berufsg uppen und Tätigkeiten Fliesen-
leger, Parkettleger, Bodenleger, Glaser, 
Betonbohren und Schneiden zur  
Beurteilung der Gehörgefährdung an  
Baustellenarbeitsplätzen nach der BGV B 3 
„Lärm“ 

r
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Physikalische Einwirkungen 
Fortsetzung 

Thema  Forschungsziel 

Schwingungsbelastung der Kraftfahrer  
von Kraftomnibussen (Projekt 4113) 
Initiator: Berufsgenossenschaft für  
Fahrzeughaltungen 

 Ermittlung der Schwingungseinwirkung  
bei Ganzkörperschwingungen zur  
Gefährdungsbeurteilung und Prävention 

Schwingungsbelastung an Arbeitsplätzen  
− Überblick (Projekt 4116) 
Initiator: Hauptverband der gewerblichen 
Berufsgenossenschaften 

 

 Beschreibung der Gesundheitsgefahren 
bei Einwirkung von Ganzkörper- und 
Hand-Arm-Schwingungen durch Aus-
wertung und tabellarische Zusammen-
stellung der VIBEX-Daten  

Analysemöglichkeiten der im BGIA  
gesammelten OMEGA-Lärmimmissions-
daten (Projekt 4117) 
Initiator: Fachausschuss „Maschinenbau, 
Fertigungssysteme, Stahlbau“ 

 Darstellung der Verwendungsmöglich-
keiten der Lärmdatensammlung im BGIA 
und der zugehörigen Auswertesoftware 

Eignung von Sonnenschutzmitteln zur 
Hautkrebsprävention (Projekt 4118) 
Initiator: Berufsgenossenschaftliches  
Institut für Arbeitsschutz 

 Untersuchung der Eignung von Sonnen-
schutzmittel zur Prävention gegen Haut-
krebs und Erarbeitung einer beruf -
genossenschaftlichen Position im Hinblick 
auf geeignete Maßnahmen zum Schutz vor 
Sonnenstrahlung 

s

 
Ergonomie 
 

Thema  Forschungsziel 

CUELA-Einführungsprojekt (Projekt 4103) 
Initiator: Berufsgenossenschaften  
übergreifend 

 Produktion des personengetragenen  
Messsystems (CUELA) in Kleinserie und 
Schulung der Fachleute der teilnehmenden 
Berufsgenossenschaften in der Anwendung 
des Systems 

Expositionsermittlung im Rahmen der  
„Epidemiologischen Fall-Kontroll-Studie zur 
Klärung von Dosis-Wirkungs-Beziehungen 
bei der Berufskrankheit Nr. 2108“ 
(Projekt 4105) 
Initiator: Hauptverband der gewerblichen 
Berufsgenossenschaften 

 Aussagen zu Dosis-Wirkungs-Beziehungen 
bei der Berufskrankheit Nr. 2108 durch 
detaillierte Expositionsermittlung im  
Rahmen eines retrospektiven Verfahrens  
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Anlage 3 

Ergonomie 
Fortsetzung 

Thema  Forschungsziel 

Erweiterung des Ergonomielabors  
(Projekt 4115) 
Initiator: Berufsgenossenschaftliches  
Institut für Arbeitsschutz 

 Schaffung bzw. Verbesserung quantitativer 
Grundlagen für die Bewertung von  
Muskel-Skelett-Belastungen 

 
Maschinenschutz/Gerätesicherheit 
 

Thema  Forschungsziel 

Berührungslos wirkende Schutzeinrichtung 
zur Fingererkennung an Kreissägen  
(Projekt 0073) 
Initiator: Holz-Berufsgenossenschaft 

 Realisierung eines zuverlässigen und  
sicheren Schutzes an K eissägen durch 
eine Kombination von Sensoren 

r

f r

um 

Dreidimensionale Messeinrichtung  
zur Vermessung von Freileitungen 
(Projekt 0079) 
Initiator: Berufsgenossenschaft der  
Feinmechanik und Elektrotechnik 

 Aufbau eines Messsystems unter Einsatz  
von Laserscannern für den Außenbereich 
zur genauen dreidimensionalen Vermessung 
der Abstände zwischen Freileitungen und 
Vegetation bzw. Hubarbeitsbühne 

Manipulation von Schutzeinrichtungen  
an Maschinen (Projekt 5089) 
Initiator: Berufsgenossenschaftliches  
Institut für Arbeitsschutz 

 Ermittlung und Identifizierung der Gründe 
für Manipulationshandlungen durch eine 
empirische Studie und Erarbeitung eines 
Handlungsplans für die Prävention 

Sicherheit von kraftbetätigten Karussell-
türen (Projekt 5092) 
Initiator: Fachausschuss „Bauliche Einrich-
tungen“ 

 Maximale Reduzierung der Ge äh dungen, 
die von kraftbetätigten Karusselltüren 
ausgehen, auf ein Minim

 
Persönliche Schützausrüstungen 
 

Thema  Forschungsziel 

Friseurchemikalien/Schutzhandschuhe 
(Projekt 3084) 
Initiator: Berufsgenossenschaft für  
Gesundheitsdienst und Wohlfahrtspflege 

 Untersuchung von Einmalhandschuhen 
auf ihre chemische Widerstandsfähigkeit 
zur Erarbeitung B anchenlösung für die 
Auswahl geeigneter Schutzhandschuhe im 
Friseurhandwerk 

r
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Persönliche Schutzausrüstungen  
Fortsetzung  

 

Thema  Forschungsziel 

Prüfverfahren zur In-situ-Durchbruchs-
messung chemischer Stoffe an Chemi-
kalienschutzhandshuhen (Projekt 3095) 
Initiator: Berufsgenossenschaftliches  
Institut für Arbeitsschutz 

 Entwicklung einer praxisgerechten  
Methode zur In-situ-Durchbruchsmessung 
von Chemikalien durch Chemikalien-
schutzhandschuhe am Arbeitsplatz

 



Anlage 4 

Von Institutionen der Europäischen Union 
geförderte Projekte mit BGIA-Beteiligung 
 
 
 
2004 laufende Projekte 
 
Comparability of the Operation and 
Evaluation Protocols of European 
Proficiency Testing Schemes (CoEPT) 

 Koordinator: 
LGC (UK) 
Instituto nacional de seguridad e higiene 
en el trabajo (E) 
National Center for Public Health (H) 
Nofer Institute of Occupational Medicine 
(PL) 
Health and Safety Laboratory (UK) 
 
 

VIB-Tool-Projekt  Koordinator: 
Universitá degli Studi d’Ancona (I) 
novel gmbh (D) 
Breakers A/S (DK) 
Institut national de recherche et de 
sécurité (F) 
National Research Council of Italy (I) 
University of Southampton (UK) 
 

Service Contract DIN  Koordinator: 
Berufsgenossenschaftliches Institut für 
Arbeitsschutz − BGIA (D) 
Allgemeine Unfallversicherungsanstalt (A) 
Institut für Gefahrstoff-Forschung der 
Bergbau-Berufsgenossenschaft an der 
Ruhr-Universität Bochum (D) 
Eurofins Danmark A/S (DK) 
Instituto nacional de seguridad e higiene 
en el trabajo (E) 
Institut national de recherche et de 
sécurité (F) 
National Center for Public Health (H) 
ENI Corporate (I) 
Institute for Applied Environmental 
Research (S) 
Health and Safety Laboratory (UK) 
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2004 abgeschlossene Projekte 
 

   
Europäische Arbeitsschutzforschung: 
Neue Risiken und Beobachtung von 
Arbeitsbedingungen 

 Koordinator: 
Institut national de recherche et de 
sécurité (F) 
PREVENT (B) 
Bundesanstalt für Arbeitsschutz und 
Arbeitsmedizin (D) 
Arbejdsmiljøinstitutet (DK) 
Instituto nacional de seguridad e higiene 
en el trabajo (E) 
Finnish Institute of Occupational  
Health (FIN) 
Istituto Superiore per la Prevenzione e la 
Sicurezza del Lavoro (I) 
TNO Work and Employment (NL) 
Health and Safety Laboratory (UK) 
 

 



Anlage 5.1 

Aus der Arbeit des BGIA 
Berufsgenossenschaftliches Institut für Arbeitsschutz 

 

Nr.: 0240 Bestimmung des löslichen Anteils  
von Stäuben  

 Problem 

Der wichtigste Grenzwert zur Begrenzung der Exposition gegenüber Stäuben an 
Arbeitsplätzen ist der Allgemeine Staubgrenzwert für die alveolengängige und die 
einatembare Staubfraktion. Der Geltungsbereich dieses Grenzwertes erstreckt sich 
auf schwer lösliche bzw. unlösliche Stäube. Eine Definition des löslichen Anteils 
von Stäuben oder Festlegungen für ein Analysenverfahren zur Bestimmung des 
löslichen Anteils von Stäuben bestanden jedoch bisher nicht. Es sollte daher für die 
Praxis ein einfach und mit vertretbarem Aufwand anzuwendendes Konventions-
verfahren entwickelt werden. 
 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 
Gefäß mit Rührer zur 
Bestimmung des löslichen Anteils 
von Stäuben  

 Aktivitäten 

Mit dem neuen Verfahren sollte der lösliche Anteil von Stäuben direkt an den mit 
Stäuben aus Arbeitsbereichen beaufschlagten Filtern bestimmt werden. Die Filter 
werden hierzu in eine Absaugeinrichtung eingespannt und mit einem Lösemedium 
überschichtet. Nach einer bestimmten Einwirkdauer wird das Lösungsmittel durch 
den Filter abgesaugt. Durch Wägung vor und nach der Behandlung kann der 
verbleibende unlösliche bzw. schwer lösliche Anteil des Staubes ermittelt werden.  
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Für diese Untersuchungen musste ein Absaugaufsatz konstruiert werden, in den 
die beaufschlagten Filter eingespannt werden können. Der Aufsatz muss oberhalb 
des Filters ausreichend Raum für die Überschichtung mit einem Lösemedium bie-
ten. In Versuchsreihen wurden lungengängige Stäube typischer leicht bzw. relativ 
leicht löslicher Materialien (Kalzit, Dolomit, Gips, Halbhydrat, Anhydrit, Wollasto-
nit) und auch Proben aus der Praxis in bestimmten Lösemedien der Löslichkeits-
bestimmung unterzogen. 

 Ergebnisse und Verwendung 

Es wurde ein Konventionsverfahren zur Bestimmung des löslichen Anteils des 
Staubes in Luftproben entwickelt, bislang für Filter des Probenahmesystems PM 4F 
(Filterdurchmesser 70 mm, Cellulosenitratfilter, alveolengängige Staubfraktion). 
Das Verfahren kann prinzipiell auch auf andere Probenahmesysteme mit anderen 
Filtergrößen übertragen werden. Der lösliche Anteil wird direkt an den beauf-
schlagten Filtern bestimmt. Dabei werden die Filter nach Bestimmung der Staub-
masse zweimal für jeweils eine halbe Stunde nacheinander mit dem Lösemedium 
überschichtet. Nach Absaugen der Lösung wird der lösliche Anteil und der verblei-
bende schwer bzw. nichtlösliche Anteil ermittelt. 

Das Konventionsverfahren soll eingesetzt werden, um für verschiedene Arbeits-
bereiche exemplarisch Daten zur Löslichkeit von Stäuben der alveolengängigen 
Fraktion zu sammeln. Durch Auswertung der Ergebnisse können anschließend 
Empfehlungen dafür ausgesprochen werden, in welchen Bereichen auch weiterhin 
Bestimmungen des löslichen Anteils durchgeführt werden sollen. 

 Nutzerkreis 

Außerbetriebliche Messstellen, analytische Labors 

 Weiterführende Informationen 

• Mattenklott, M.; Fricke, H.-H.: Die Bedeutung der Löslichkeit von Partikeln. Festlegun-
gen und Konventionen (Kennzahl 412/7). In: BGIA-Arbeitsmappe Messung von 
Gefahrstoffen. 32. Lfg. IV/2004. Hrsg.: Berufsgenossenschaftliches Institut für Arbeits-
schutz – BGIA, Sankt Augustin. Erich Schmidt, Berlin 1989 – Losebl.-Ausg. 

⇒ Fachliche Anfragen: BGIA, Fachbereich 2: Chemische und biologische Einwirkungen 
⇒ Literaturanfragen: BGIA, Zentralbereich 

 „Aus der Arbeit des BGIA“ 
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Anlage 5.2 

Aus der Arbeit des BGIA 
Berufsgenossenschaftliches Institut für Arbeitsschutz 

 

Nr.: 0244 Darstellung von Belastungen  
mithilfe des PIMEX-Systems 

 Problem 

Beschäftigte in Betrieben sind vielfältigen gesundheitsgefährdenden Belastungen 
ausgesetzt, die zu unterschiedlichen Zeiten mit unterschiedlichen Intensitäten auf-
treten. Lassen sich Belastungen nicht gezielt bestimmten Tätigkeiten zuordnen oder 
lassen sich Gefahrstoff-, Lärm- und ergonomische Belastungen nicht getrennt 
voneinander bewerten, kann es zu Fehleinschätzungen bei der Festlegung von 
Präventionsmaßnahmen kommen.  

 Aktivitäten 

Auftretende Belastungen können mithilfe von Messsystemen zeitlich aufgelöst 
registriert und durch Kurvenaufzeichnungen grafisch dargestellt werden. Dabei ist 
es für die Zuordnung von Belastungen zu Tätigkeiten hilfreich, wenn die Belas-
tungsdarstellungen zeitlich mit Videoaufnahmen gekoppelt werden. Im BGIA 
wurde zu diesem Zweck das System PIMEX (Picture Mixed Exposure – Expositions-
anzeige in Videoaufnahmen) eingerichtet und zunächst für die Messung und 
Beurteilung von Gefahrstoffexpositionen ausgebaut. Die Betriebsabläufe und das 
Verhalten der Beschäftigten bei auftretenden Belastungen können damit analysiert 
und ggf. sofort korrigiert werden.  

Eine Erweiterung des Systems für weitere Einsatzbereiche wie Raumklima, Hitze-
arbeitsplätze usw. wird vorbereitet. 

 

 

Abbildung 
Darstellung von Belastungsspitzen 
(Videoausschnitt und zeitlicher Verlauf der 
Staubbelastung bei Schleifarbeiten) 
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 Ergebnisse und Verwendung 

Beim Einsatz des PIMEX-Systems werden Daten über die während des Arbeitspro-
zesses auftretenden Belastungen verzögerungsfrei angezeigt, gemeinsam mit der 
Videoaufnahme sichtbar gemacht und aufgezeichnet. Belastungsspitzen können 
identifiziert und auf ihre Ursachen zurückgeführt werden; der Grund für diese 
Belastungsspitzen kann optisch ermittelt werden (siehe Abbildung).  

Ein weiterer Vorteil des PIMEX-Systems liegt darin, dass betroffene Arbeitnehmer 
über ein Fehlverhalten zeitnah informiert werden können und somit Belastungen 
bereits während der Untersuchungen abgestellt oder vermindert werden. Eine 
Erfolgskontrolle lässt sich unmittelbar danach dokumentieren und weitere Schutz-
maßnahmen lassen sich ggf. einleiten (Verhaltensprävention).  

Das Gleiche gilt auch für Verfahrensprozesse oder Betriebsabläufe. Alle Unter-
suchungsergebnisse (Videoaufnahmen mit Belastungsaufzeichnungen) können auf 
Datenträgern gespeichert und später für Schulungs- und Unterweisungszwecke 
verwendet werden. 

 Nutzerkreis 

Berufsgenossenschaften (für Schulungszwecke), Betriebe (für die Unterweisung der 
Beschäftigten) 

 Weiterführende Informationen 

• http://pimex.factlink.net/172574.0 

⇒ Fachliche Anfragen: BGIA, Fachbereich 3: Gefahrstoffe: Umgang – Schutzmaßnahmen 
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Anlage 5.3 

Aus der Arbeit des BGIA 
Berufsgenossenschaftliches Institut für Arbeitsschutz 

 

Nr.: 0243 Ideale Raumlüftung im Modell 

 Problem 

Anfragen im BGIA zu einer lüftungstechnischen Beratung der Betriebe haben  
wiederholt gezeigt, dass bei der Planung und bei der Ausführung von Lüftungs-
anlagen häufig elementare Kenntnisse zur Ausbildung von Luftströmungen in Pro-
duktionshallen oder Werkstätten nicht beachtet werden. Werden nämlich in Hallen 
Maschinen betrieben, deren Oberflächen im Vergleich zur umgebenden Luft eine 
erhöhte Temperatur aufweisen, führt dies zu aufwärts gerichteten Thermik-
strömungen (Abbildungen 1 und 2), die mit den Luftströmen der Lüftungsanlage in 
Einklang zu bringen sind, wenn nicht die Abfuhr von Schadstoff- und Klimalasten 
empfindlich gestört werden soll. 
 

ThermikstromThermikstrom

Rückströmung

  

Abbildungen 1 und 2: Darstellung der Thermikströme im Raum mit Wärme-
quellen 

 Aktivitäten 

Um bei Schulungsmaßnahmen und bei Beratungen von Betrieben die Probleme 
verständlich darstellen zu können, wurden ein Lüftungsmodell entwickelt und ein 
vertonter Film produziert, mit denen Luftströmungen durch Theaternebel sichtbar 
gemacht und die Fehler einer falschen Lüftung sowie die Vorteile der richtigen Lüf-
tung aufgezeigt werden. 

 Ergebnisse und Verwendung 

Das Lüftungsmodell und der Film zeigen unterschiedliche Lüftungssituationen, z. B. 
eine durch Thermikströme ausgebildete Zirkulationsströmung. Das Abführen der 
Thermikströme im Deckenbereich allein verhindert diese Zirkulationsströmung 
nicht. Eine ungeeignete Zuluftführung kann die Rückströmung von Luft ebenfalls 
begünstigen, wenn z. B. die Zuluft von der Decke oder von der Seite her in den 
Raum eingebracht wird. Als Folge verteilen sich aufsteigender Rauch bzw. Gefahr-
stoffe im gesamten Raum bis in den Bodenbereich (Mischlüftung).
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Um Rückströmungen zuverlässig zu vermeiden, muss die im Thermikstrom aufstei-
gende Luft im Deckenbereich abgeführt und zum Druckausgleich im bodennahen 
Bereich ersetzt werden. Bei dieser so genannten Schichtlüftung wird die Zuluft so 
zugeführt, dass die Thermikströmungen ungestört bleiben und ein Luftausgleich 
mit Frischluft im Arbeitsbereich erfolgt. Die Schichtlüftung hat sich seit vielen Jah-
ren als Alternative zur Mischlüftung bewährt.  

Abbildung 3 zeigt einen Ausschnitt aus dem Film, der den Vergleich zwischen der 
zu empfehlenden Schichtlüftung (links) und der herkömmlichen Mischlüftung 
(rechts) verdeutlicht.  

 
Abbildung 3: Vergleich der Misch- und Schichtlüftung 

 Nutzerkreis 

Industrie und Handwerk, Fachfirmen für Lüftungstechnik, Berater und Schulungs-
einrichtungen 

 Weiterführende Informationen 

• Ausführliche Informationen zum Lüftungsprinzip und zum Film (Download): 
http://www.hvbg.de/bgia Webcode: 1142794 

⇒ Fachliche Anfragen: BGIA, Fachbereich 3: Gefahrstoffe: Umgang – Schutzmaßnahmen 
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Anlage 5.4 

Aus der Arbeit des BGIA 
Berufsgenossenschaftliches Institut für Arbeitsschutz 

 

Nr.: 0242 Lärmminderung an 
Hohlkörperblasmaschinen 

 Problem 

Bei der Herstellung von Kunststoffflaschen auf so genannten Hohlkörperblas-
maschinen entstehen stark schwankende hohe Schalldruckpegel, z. B. aufgrund 
von Strömungsgeräuschen der Druckluft beim Eintauchen der Blaslanzen in die 
Hohlkörperformen sowie bei der Luftexpansion nach dem Blasvorgang. In einer 
Produktionshalle mit 13 entsprechenden Blasmaschinen wurden A-bewertete 
Schalldruckpegel im Bereich von 90 dB(A) und mehr gemessen, so dass für die 
hier eingesetzten Beschäftigten ein relativ hohes Gehörschadensrisiko bestand.  
Zu dieser ungünstigen Lärmbelastungssituation trug auch die Konstruktion der 
Halle mit allseitig stark Schall reflektierenden Raumbegrenzungsflächen aus Beton, 
Glas und einer Decke aus Stahltrapezblech bei. Die von den Maschinen abge-
strahlten Geräusche konnten sich somit weitgehend ungehindert über die gesamte 
Halle ausbreiten. 
 

 

 

 

 

Abbildung 
Hohlkörperblasmaschine 
mit um 1 m erhöhter  
Abschirmung 

 Aktivitäten 

Mithilfe der Schallintensitätsmesstechnik wurden die dominierenden Lärmquellen 
und Schall abstrahlenden Flächen der Maschinen lokalisiert und ihre Anteile am 
Gesamtgeräusch ermittelt. Danach lagen die wesentlichen Lärmquellen der 
Maschinen jeweils im Werkzeugbereich und waren durch die vorhandenen  
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ca. 2 m hohen Verkleidungen nur unzureichend abgeschirmt. Die Lärmminde-
rungsmöglichkeiten direkt an den Lärmquellen waren weitgehend ausgeschöpft, 
z. B. durch Vorblasen mit geringerem Druck und über möglichst kurze Zeit. Daher 
kamen nur Lärmminderungsmaßnahmen auf dem Übertragungsweg (sekundäre 
Maßnahmen) in Betracht. Dazu wurden die vorhandenen Maschinenverkleidungen 
um ca. 1 m erhöht (siehe Abbildung) und zusätzlich auf der Innenseite mit Schall 
absorbierendem Material ausgekleidet, um Schallreflexionen innerhalb der 
Verkleidungen abzubauen. Zur weiteren Verbesserung der Abschirmwirkung und 
der raumakustischen Verhältnisse wurde eine Schall absorbierende Hallendecke 
aus selbsttragenden Mineralfaserplatten abgehängt, die unter Berücksichtigung 
der vorhandenen Lichtkuppeln ca. 75 % der Deckenfläche umfasst. 

 Ergebnisse und Verwendung 

Mit der Schall absorbierenden Deckengestaltung ließen sich die in der UVV Lärm 
an moderne Arbeitsräume gestellten raumakustischen Anforderungen erfüllen.  
Die mittleren Pegelabnahmen je Abstandsverdoppelung verbesserten sich von ca. 
2,8 dB auf 4 dB. Die Nachhallzeiten reduzierten sich von ursprünglich ca. 4,5 s 
auf ca. 2 s (jeweils im Frequenzbereich von 500 Hz bis 4000 Hz). Zusammen mit 
den verbesserten Abschirmungen ergaben sich für die Arbeitsplätze Lärmminde-
rungserfolge von ca. 4 bis 6 dB(A), wobei die Schalldruckpegel an allen Arbeits-
plätzen auf Werte unter 90 dB(A) gesenkt werden konnten.  

 Nutzerkreis 

Chemische Industrie/Kunststoffindustrie 

 Weiterführende Informationen 

⇒ Fachliche Anfragen: BGIA, Fachbereich 4: Arbeitsgestaltung – Physikalische Einwirkungen  
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Anlage 5.5 

Aus der Arbeit des BGIA 
Berufsgenossenschaftliches Institut für Arbeitsschutz 

 

Nr.: 0241 Ganzkörper-Schwingungsbelastung  
bei Gabelstaplerfahrt über Rampen 

 Problem 

Fahrer von Gabelstaplern klagten über Schmerzen im Bereich von Lenden- und 
Brustwirbelsäule beim häufigen Befahren von Rampen (Rampenwinkel 15,5°).  
Als Ursache wurde die stoßhaltige Schwingungsbelastung angesehen. 

 

 

 
 
 
 
 
Abbildung 
Gabelstaplerfahrt 
über eine Rampe 

 

 Aktivitäten 

Zunächst wurde der Ist-Zustand der Schwingungsbelastung auf den Staplersitzen 
in den beiden horizontalen Schwingungsrichtungen x (Rücken-Brust-Richtung des 
Fahrers) und y (Schulter-Schulter-Richtung) sowie der vertikalen Schwingungsrich-
tung z (Richtung der Wirbelsäule) erfasst. Die Stoßanregung als Ursache der 
Beschwerden war in einem zu geringen Federweg der eingebauten Schwingsitze in 
vertikaler Richtung zu vermuten. Deshalb wurden bei dem vom Unternehmen 
bevorzugten Sitzhersteller verbesserte Schwingsitze mit größeren Federwegen 
angefragt. Die Schwingungen der vorhandenen Sitze wurden im Sitzprüflabor des 
BGIA mit denen der verbesserten Sitze verglichen. Die als Ergebnis dieses 
Vergleichs als geeignet ausgewählten Sitze wurden im Betrieb auf den Staplern 
montiert und die veränderten Schwingungsbelastungen im Praxiseinsatz 
messtechnisch überprüft. 
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 Ergebnisse und Verwendung 

Die anhand der Laborergebnisse getroffene Vorauswahl von zwei Sitzen mit  
größerem Federweg als bisher und zwei unterschiedlichen Dämpfercharakteristi-
ken bestätigte sich im betrieblichen Einsatz: Als geeignet erwies sich der Sitz mit 
der größeren Dämpferhärte. Er verbesserte die Schwingungsminderung auf dem 
Sitz gegenüber der Anregung am Sitzmontagepunkt in der vertikalen Schwin-
gungsrichtung von vorher 55 % auf 65 %, ohne in den Endlagen des Federwegs 
anzuschlagen. Der Grund für die zuvor unzulängliche Sitzfunktion war eine für die 
Tragkraftklasse der Stapler untypisch große Schwingungsanregung, die durch 
Rampenübergänge verursacht wurde. 

 Nutzerkreis 

Warenumschlag und -transport durch Stapler 

 Weiterführende Informationen 

⇒ Fachliche Anfragen: BGIA, Fachbereich 4: Arbeitsgestaltung – Physikalische Einwirkungen 

 „Aus der Arbeit des BGIA“ 

Herausgegeben von: 
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Bearbeitet von: Dr.-Ing. S. Fischer 

Tel. (02241)231-02 / Fax: (02241)231-2234 
E-Mail: bgia@hvbg.de 
Internet: www.hvbg.de/bgia 

 
 



Anlage 5.6 

Aus der Arbeit des BGIA 
Berufsgenossenschaftliches Institut für Arbeitsschutz 

 

Nr.: 0245 Versetzhilfen reduzieren Belastungen  
im Mauerwerksbau 

 Problem 

Die Handhabung schwerer Lasten verbunden mit ungünstiger Körperhaltung kann 
Rückenbeschwerden auslösen und vorhandene Erkrankungen verschlimmern.  
Beschäftigte der Bauberufe üben häufig solche rückenbelastenden Tätigkeiten aus. 
Dazu gehören speziell im Mauerwerksbau das Heben und Tragen von schweren 
Steinen sowie das Versetzen der Steine mit stark gebeugtem Oberkörper. Der 
Trend zu größerer Wirtschaftlichkeit hat zur Verarbeitung immer großformatigerer 
und damit auch schwererer Steine geführt.  

Eine ergonomische Lösung dieses Problems sind Versetzhilfen, mit denen Steine 
ohne erhebliche körperliche Anstrengung vermauert werden können. In einer  
Praxisuntersuchung der Bau-Berufsgenossenschaften sollte ermittelt werden,  
welche Belastungsminderung beim Einsatz von Versetzhilfen erreicht werden kann 
und ob durch deren Verwendung spezifische neue Belastungen entstehen. 

 

Abbildung 
Erfassung von Körperhaltung und  
gehandhabtem Lastgewicht beim  
Mauerwerksbau mit einem Minikran als 
Versetzhilfe  

 Aktivitäten 

Der Bereich Ergonomie der Arbeitsgemeinschaft der Bau-Berufsgenossenschaften 
untersuchte den Einsatz von Versetzhilfen (Minikrane/Mauermaschinen) beim 
Vermauern von Zweihandsteinen auf 15 Baustellen aus medizinisch-ergonomi-
scher sowie aus technisch-betriebswirtschaftlicher Sicht. 
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Das BGIA wurde eingeschaltet, um auf einer Baustelle mit Minikran die Arbeitsbe-
lastung zu messen. Die Belastung des Beschäftigten wurde mit dem BGIA-Mess-
system CUELA (Computerunterstützte Erfassung und Langzeitanalyse) ermittelt. 
Dieses personengebundene System erfasst die Haltungs- und Bewegungsdaten 
während einer Arbeitsschicht mittels Sensoren, die auf der Kleidung angebracht 
werden. In die Arbeitsschuhe werden Messsohlen zur Erfassung der Bodenreakti-
onskräfte eingelegt. So können neben der Körperhaltung auch Angaben über die 
tatsächlich gehobenen Lastgewichte protokolliert werden. Ein einfaches bio-
mechanisches Modell erlaubt eine Abschätzung der Bandscheiben-Kompressions-
kräfte im Bereich der unteren Lendenwirbelsäule.  

 Ergebnisse und Verwendung 

Die bei der Arbeit mit Versetzhilfen ermittelten Daten wurden mit Messwerten ver-
glichen, die bereits zu einem früheren Zeitpunkt mit der Beobachtungsmethode 
AEB nach Fleischer im Mauerwerksbau ermittelt worden waren. Es zeigte sich, dass 
die körperliche Belastung des Beschäftigten erheblich reduziert werden kann, 
wenn statt der konventionellen Bauweise mit Versetzhilfen gearbeitet wird. Zum  
einen nehmen Beschäftigte wesentlich schneller eine aufrechte Körperhaltung ein, 
was den Anteil gebeugter Körperhaltungen erheblich reduziert. Zum anderen ver-
mindert sich der Kraftaufwand zum Heben der Lasten. Neue Belastungssituationen 
durch den Gebrauch von Versetzhilfen konnten dabei nicht festgestellt werden. 

Die Ergebnisse werden von der Arbeitsgemeinschaft der Bau-Berufsgenossen-
schaften so aufbereitet, dass insbesondere kleine Firmen mit geringer eigener  
Innovationskraft diese technischen Neuerungen im Mauerwerksbau mit über-
schaubarem Risiko und kalkulierbarem Aufwand einführen können. 

 Nutzerkreis 

Alle Betriebe der Bauwirtschaft 

 Weiterführende Informationen 

• Arbeitsgemeinschaft der Bau-Berufsgenossenschaften, AG Ergonomie, Projekt „Muster-
baustelle – Versetzhilfen im Mauerwerksbau“ 

• www.ergonomie-bau.de 

⇒ Fachliche Anfragen: BGIA, Fachbereich 4: Arbeitsgestaltung – Physikalische Einwirkungen 
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Aus der Arbeit des BGIA 
Berufsgenossenschaftliches Institut für Arbeitsschutz 

 

Nr.: 0238 Entwicklung und Bau einer 
Raucherkabine  

 Problem 

Mit der Neuregelung der Arbeitsstättenverordnung wird der Arbeitgeber verpflich-
tet, die nicht rauchenden Beschäftigten in Arbeitsstätten wirksam vor den Gesund-
heitsgefahren durch Tabakrauch zu schützen. Eine Möglichkeit ist der Einsatz von 
Raucherkabinen, die Tabakrauch im Umluftverfahren absaugen und die darin 
enthaltenen Schadstoffe ausfiltern. Auch im Hauptverband der gewerblichen 
Berufsgenossenschaften (HVBG) sollte eine entsprechende Raucherkabine aufge-
stellt werden. Darüber hinaus sollten sowohl die grundsätzliche Eignung von 
Raucherkabinen geprüft als auch erste Erfahrungen bei der messtechnischen 
Überprüfung von Raucherkabinen gesammelt werden. Die im BGIA vorhandenen 
Kenntnisse sollten genutzt werden, um eine optimierte Raucherkabine zu ent-
wickeln.  

 

 

 
Abbildung 
Raucherkabine im Foyer 
des HVBG 
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 Aktivitäten 

Die Raucherkabine wurde für sechs Raucher ausgelegt und in einer modularen 
Flächenelementbauweise erstellt, um einen problemlosen Auf- und Abbau zu 
ermöglichen. Durch ihre transparenten Seitenflächen fügt sich die Kabine gut in 
die Umgebung ein. Um die Beeinflussung der Luftführung durch Luftströmungen 
am Aufstellungsort zu verringern, ist die Kabine nur an einer Seite offen. Das 
Lüftungssystem arbeitet im Umluftverfahren. Ein Ventilator saugt die Abluft durch 
einen Hochleistungsschwebstofffilter und einen Aktivkohlefilter und führt die 
gereinigte Luft in den Raum zurück. Besonderes Augenmerk wurde auf eine gute 
Erfassung des Tabakrauches, die Wirksamkeit der Filter sowie eine geringe 
Geräuschentwicklung gelegt. Für die Auswahl geeigneter Filter wurde die 
Abscheideleistung verschiedener Filtermaterialien im Labor getestet. Nach Aufbau 
der Kabine wurden diverse Messungen durchgeführt, um die Leistungsfähigkeit 
der Filterung zu bestätigen. 

 Ergebnisse und Verwendung 

Der Prototyp einer Raucherkabine wurde im Foyer des HVBG aufgestellt. Die 
Kabine wird durch Mitarbeiter und Gäste genutzt.  

Die Messungen belegen eine sehr gute Abscheideleistung des Schwebstofffilters 
sowie ein hohes Rückhaltevermögen des Aktivkohlefilters. Es konnte somit nach-
gewiesen werden, dass durch den Einsatz geeigneter Raucherkabinen Nichtrau-
cher wirksam vor den Gefahren des Tabakrauches geschützt werden können. Die 
bei den Messungen gewonnenen Erfahrungen bieten eine gute Grundlage für die 
Entwicklung von Prüfgrundlagen zur Beurteilung von Raucherkabinen.  

 Nutzerkreis 

Alle Branchen 

 Weiterführende Informationen 

• Rauchfrei am Arbeitsplatz – Ein Leitfaden für Betriebe. 3. Aufl. Hrsg.: Bundeszentrale 
für gesundheitliche Aufklärung, Köln 2002 

• IKRA – Initiativkreis für rauchfreie Arbeitsplätze.  
http://www.who-nichtrauchertag.de/html/nrs_ikra.html 

⇒ Fachliche Anfragen: 1) zur Messtechnik und Erfassung:  
 BGIA Fachbereich 3: Gefahrstoffe:  Umgang – Schutzmaßnahmen  
 2) zur Konstruktion: BGIA Zentralbereich: Fachübergreifende Aufgaben 

⇒ Literaturanfragen: BGIA, Zentralbereich 
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Anlage 5.8 

Aus der Arbeit des BGIA 
Berufsgenossenschaftliches Institut für Arbeitsschutz 

 

Nr.: 0239 Sicherheit an kraftbetätigten 
Karusselltüren 

 Problem 

Im März 2004 starb ein 18 Monate alter Junge bei einem Unfall in einer kraft-
betätigten Karusselltür am Flughafen Köln-Bonn: Das Kind wurde vom rotierenden 
Türflügel erfasst und in einen etwa vier Zentimeter breiten Spalt eingezogen, den 
die feststehende Türaußenwand und die mitfahrende Glasvitrine im Türinnenteil 
bilden. Die vorhandenen Sicherheitseinrichtungen stoppten die Tür nicht. Wie sich 
im Nachhinein herausstellte, ereigneten sich in den vergangenen Jahren bereits 
mehrere Unfälle an den Karusselltüren im Flughafen Köln-Bonn, aber auch an  
Karusselltüren anderer Betreiber in Deutschland – allerdings mit weniger tragi-
schem Ausgang. 

 

Abbildung 
Beurteilung der 
Kräfte zwischen 
den Schließ-
kanten von  
Karusselltüren 
mit dem neuen 
Prüfkörper 

 Aktivitäten 

Der Fachausschuss Bauliche Einrichtungen initiierte daraufhin im BGIA eine Unter-
suchung zur Sicherheit an kraftbetätigten Karusselltüren. Neben dem Schutz von 
Arbeitnehmern  bildete auch der Schutz von besonders gefährdeten Personen-
gruppen (Kinder, Behinderte oder ältere Menschen) einen Schwerpunkt in diesem 
Projekt. 
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Nach einer Bestandsaufnahme zur Sicherheit an bestehenden kraftbetätigten  
Karusselltüren wurden neue Sicherheitsanforderungen, unter besonderer Berück-
sichtigung der schutzbedürftigen Personengruppen, und umsetzbare Lösungen  
erarbeitet. Zur Vorstellung des Projektes trafen sich im Mai 2004 Experten von 
Herstellern, Betreibern, staatlichen Stellen, Prüfstellen und Normungsgremien im 
BGIA. Sie vereinbarten eine intensive Zusammenarbeit zwischen diesen Stellen 
und bildeten einen Expertenkreis. Dieser hatte die Aufgabe, gemeinsam eine  
Risikoanalyse und Risikobeurteilung der mechanischen Gefahrstellen an kraft-
betätigten Karusselltüren zu erarbeiten. 

 Ergebnisse und Verwendung 

Im Rahmen der Untersuchung an 14 Karusselltüren von neun verschiedenen  
Herstellern wurden so gravierende Mängel ermittelt, dass den Betreibern von zwölf 
Türanlagen empfohlen werden musste, ihre Karusselltür bis zu einer sicherheits-
technischen Nachrüstung durch den jeweiligen Hersteller stillzusetzen.  

Es folgten intensive Gespräche mit Karusselltürherstellern und Betreibern, um 
Schutzmaßnahmen für bestehende Karusselltüren zu erarbeiten. Dabei zeigte sich, 
dass die von Herstellern, Wartungsunternehmen und Prüfstellen angewandten  
Regelwerke wie insbesondere die DIN V 18650 bedeutende Sicherheitsaspekte 
außer Acht lassen und daher dringend einer Überarbeitung bedürfen.  

Des Weiteren wurden, auf den Ergebnissen der Expertengruppe fußend, Schutz-
maßnahmen zur Absicherung der Gefahrstellen an kraftbetätigten Karusselltüren 
erarbeitet. Außerdem wurden eine Checkliste, die Betreibern und Prüfstellen helfen 
kann, eine Karusselltür sicherheitstechnisch zu beurteilen, und ein Maßnahmen-
katalog, der Herstellern eine Grundlage bieten soll, Gefahrstellen zu vermeiden 
bzw. zu sichern, vorgestellt. Mit den entwickelten Prüfkörpern kann zukünftig auf 
einfache Weise abgeschätzt werden, wie hoch die Kräfte an Quetsch- und Scher-
stellen sind und inwieweit Schutzeinrichtungen Verletzungen wirksam verhindern 
können. Ein vom BGIA erarbeiteter Prüfgrundsatz wird auch externen Prüfstellen 
zur sicherheitstechnischen Beurteilung kraftbetätigter Karusselltüren zur Verfügung 
gestellt. 

 Nutzerkreis 

Hersteller, Betreiber und Prüfstellen 

 Weiterführende Informationen 

• http://www.hvbg.de/d/bgia/akt/karussel1.html 

⇒ Fachliche Anfragen:  BGIA, Fachbereich 5: Unfallverhütung – Produktsicherheit  
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Aus der Arbeit des BGIA 
Berufsgenossenschaftliches Institut für Arbeitsschutz 

 

Nr.: 0248 Internationaler Forschungsvergleich  
im Arbeitsschutz  

 Problem 

Die Träger von Forschungseinrichtungen, Forschungsförderer sowie Forschungs-
institute, die auf dem Gebiet des Arbeitsschutzes tätig sind, müssen sich hin und 
wieder der Frage stellen, ob sie ihre Schwerpunkte richtig setzen und wie sie sich 
thematisch auf zu erwartende Entwicklungen einstellen. Eine bewährte aber recht 
aufwändige Methode ist die möglichst breit angelegte, repräsentative Befragung 
von Experten im Arbeitsschutz über zukünftige Forschungsprioritäten. Solche 
Befragungen sind in den letzten Jahren von einzelnen Instituten aber auch von 
nationalen und internationalen Einrichtungen, beispielsweise der Europäischen 
Arbeitsschutzagentur, durchgeführt worden. Einen Hinweis darauf, ob die eigenen 
Forschungsschwerpunkten möglicherweise einseitig ausgerichtet sind, ergibt eine 
Gegenüberstellung von eigenem Forschungsspektrum und eigenen Schwerpunk-
ten mit denen anderer Forschungseinrichtungen im In- und Ausland. Bisher exis-
tieren keine Untersuchungen dieser Art, auf die zurückgegriffen werden könnte. 
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 Aktivitäten 

Die berufsgenossenschaftlichen Aktivitäten umfassen die Forschung in den drei Insti-
tuten BGIA, BGAG und BGFA, die HVBG-Forschungsförderung sowie Forschung, die 
von einzelnen Berufsgenossenschaften durchgeführt, initiiert oder  finanziert wurde. 
Diese HVBG/BG-Forschung wurde verglichen mit den Forschungen der Bundes-
anstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin und des jeweils wichtigsten nationalen 
Forschungsinstitutes aus Dänemark, Schweden, Norwegen, Frankreich, Großbritan-
nien, Polen und den USA. Somit wurden die Forschungsaktivitäten von neun Instituten 
in acht Ländern stichprobenartig für das Jahr 2003 untersucht.  

Dazu wurden allgemein zugängliche Informationen der Institutionen zu ihren For-
schungsprojekten ausgewertet und in einigen Fällen die Institutionen auch gebeten, 
spezielle Listen über die im Jahr 2003 bearbeiteten und abgeschlossenen Projekte 
zur Verfügung zu stellen. Die 988 ermittelten Forschungsprojekte wurden nach Prä-
ventionsbereichen, Gefährdungsarten und Forschungsinhalten ausgewertet. 

 Ergebnisse und Verwendung 

Die Analyse der aktuellen Forschungsprojekte bestätigt die vor fünf Jahren durch die 
Arbeitsschutzagentur durchgeführten Befragungen: Forschungsschwerpunkte sind 
weiterhin die chemischen Einwirkungen und dabei insbesondere die karzinogenen 
Stoffe. Psychische Einwirkungen und auch Organisation und Information spielen 
national wie international durchaus eine Rolle, aber in der Regel durchgehend im 
einstelligen Prozentbereich. Der Stellenwert dieser Themen hat allerdings gegenüber 
den Neunzigerjahren deutlich zugelegt, insgesamt scheint die Verschiebung der 
Schwerpunkte aber langsamer zu erfolgen, als in den Befragungen vorausgesagt.  

Obwohl es in den verschiedenen Staaten unterschiedliche Schwerpunkte in der 
Arbeitsschutzforschung gibt, ist die Schwerpunktsetzung in großen Teilen doch relativ 
ähnlich. In der Gesamtschau stimmt die Ausrichtung der HVBG/BG-Forschungsakti-
vitäten recht gut mit der national und international vergleichbarer Institute überein.  

 Nutzerkreis 

Forschungsinstitute, Forschungsmanager, Sozialpartner, Internationale Organisatio-
nen im Arbeitsschutz 

 Weiterführende Informationen 

• Reinert, D.; Meffert, K.: Berufsgenossenschaftliche Arbeitsschutzforschung im nationa-
len und internationalen Kontext. die BG (2005) Nr. 5, S. 293-297 

⇒ Fachliche Anfragen: BGIA, Zentralbereich: Fachübergreifende Aufgaben 
⇒ Literaturanfragen: BGIA, Zentralbereich 
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Beiträge aus dem BGIA  
auf größeren Veranstaltungen 
 
 
1  International 
 
Fachübergreifende Themen 
 

 
 

2. Internationale Konferenz WorkingonSafety.Net  
Dresden/Deutschland, 31.08. - 03.09.2004, Veranstalter: Hauptverband der 
gewerblichen Berufsgenossenschaften (HVBG) 

Stamm, R.; 
Bochmann, F. 

Unfallepidemiologische Interventionsstudie: Kosten und 
Nutzen bei der Reduktion der Unfallhäufigkeit in 
ausgewählten Betrieben 

Schaefer, M.;  
Lüken, K. 

Safety of machinery – a systemic approach 

Reinert, D. Identifying and communicating emerging OSH-risks 
 

7th World Conference on Injury Prevention and Safety Promotion 
Wien/Österreich 06. - 09.09.2004, Veranstalter: Kuratorium für Schutz und Sicherheit  

Benninghoven, A.;  
Pfeiffer, W.; Stamm, R. 

Changing work – changing risks? 

 

Twinning Project on Occupational Health and Safety Regarding Biological  
Agents at Work 
Warschau/Polen, 18. - 19.11.2004, Veranstalter: Polish Chief Sanitary Inspectorate  

Nies, E. The European Agency for Safety and Health at Work: 
tasks and structure 

Chemische und biologische Einwirkungen 
 

Kick-off-Veranstaltung des EU-Twinning-Projekts Arbeitsschutz in Polen 
Warschau/Polen, 26.03.2004, Veranstalter: Bundesanstalt für Arbeitsschutz und 
Arbeitsmedizin (BAuA) 

Kolk, A.; 
Albrecht, A.  

Inspections and laboratories 

 
 



Grazer Forum Prävention 
Graz/Österreich, 11. - 13.05.2004, Veranstalter: Allgemeine 
Unfallversicherungsanstalt (AUVA) 

Pfeiffer, W. Kühlschmierstoff-CD des Berufsgenossenschaflichen 
Instituts für Arbeitsschutz (BGIA) 

 

Institutetreffen 
Wien/Österreich, 24. – 25.06.2004, Veranstalter: Allgemeine 
Unfallversicherungsanstalt (AUVA)  

Blome, H. Grenzwertfestsetzung 
 

Expert Workshop: Epidemiological Perspectives on Silica and Health 
New York/USA, 05. - 06.08.2004, Veranstalter: European Association of Industrial 
Silica Producers (EUROSIL) 

Chen, W.; 
Bochmann, F. 

Lung cancer risk and silica: First results of a new nested 
case control study 

 

2nd China International Forum on Work Safety, China International Occupational 
Safety & Health Exhibition  
Beijing/China, 02. - 04.09.2004, Veranstalter: China National Center for 
International Exchange & Cooperation on Work Safety (NCICS) 

Bochmann, F.; Chen., W.; 
Sun, Y.; Meffert, K. 

Successful epidemiological cooperation between China 
and Germany – regulatory risk assessment for silica 
exposure 

 

IVSS – Expertenworkshop „Modelle und Berechnungsverfahren zur Ermittlung von 
Gefahrstoffexpositionen” 
Dresden/Deutschland, 23. - 24.09.2004, Veranstalter: Internationale Vereinigung für 
soziale Sicherheit (IVSS) 

Kleine, H. Ermittlung von Daten für Berechnungsverfahren 
 

 
 

Workshop „Hautschutz“ 
Salzburg/Österreich, 05.10.2004, Veranstalter: Allgemeine Unfallversicherungsanstalt 
(AUVA) 

Paszkiewicz, P. Branchenspezifische Hautschutzaktivitäten in Deutschland 
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Nanomaterials – A Risk to Health at Work? 1st International Symposium on 
Occupational Health Implications of Nanomaterials 
Buxton/Großbritannien, 12. - 14.10.2004, Veranstalter: Health and Safety Laboratory 
(HSL), National Institute of Occupational Safety and Health (NIOSH) 

Möhlmann, C. Ultrafine particles at workplaces –  activities of the 
German Berufsgenossenschaften 

 

Workcongress 
Rom/Italien, 01.12.2004, Veranstalter: Istituto nazionale per I’assicurazione contro gli 
infortuni sul lavoro (INAIL) 

Blome, H.; Paszkiewicz, P.   Contact with skin-damaging and sensitising substances: 
risk analyses and prevention concepts 

 

EUROSIL Working Group Meeting 
Brüssel/Belgien, 09.12.2004, Veranstalter: European Association of Industrial Silica 
Producers (EUROSIL) 

Bochmann, F. Lung cancer, silicosis and silica. Cooperation with China: 
Results of a nested case control study, perspectives 

 
 
Physikalische Einwirkungen/Ergonomie 
 

Conference on Occupational Risk Prevention 
Santiago de Compostela/Spanien, 21. - 26.03.04, Veranstalter: Fakultät „Industrial 
Engineering“ der Polytechnischen Universität Kataloniens, Technische Hochschule 
Tampere, Technische Hochschule Delft, Zentrum für industrielle Ergonomie der 
Universität Louisville 

Hoehne-Hückstädt, U.; 
Ellegast, R. P.; Lesser W. 

Measuring and assessing the risk factors for work-related 
musculoskeletal disorders of the upper limb at industrial 
sewing machine workplaces 

 
 

CFA/DAGA’04 Gemeinschaftstagung 
30. Deutsche Jahrestagung für Akustik – Europäische Akustikausstellung 
Straßburg/Frankreich, 22. - 25.03.2004, Veranstalter: Deutsche Gesellschaft für 
Akustik (DEGA)  

Paulsen, R. Noise exposure in kindergartens  

Maue, J.; Hertwig, R. Low-noise circular saw blades 
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Ergonomic Intervention Research for Musculoskeletal Health 
Smygehamn/Schweden, 22. - 26.03.04: Veranstalter: Nordic Institution for Advanced 
Training in Occupational Health (NIVA) 

Hoehne-Hückstädt, U.; 
Ellegast, R. P.; Herda, C. 

Planning and evaluation of ergonomic intervention at 
sewing industry workplaces by comparative risk 
assessment for musculoskeletal disorders 

 

Arbeit + Gesundheit in effizienten Arbeitssystemen –  
50. Kongress der Gesellschaft für Arbeitswissenschaft  
Zürich/Schweiz, 24. - 26.03.04, Veranstalter: Gesellschaft für Arbeitswissenschaft 
(GfA) 

Glitsch, U.; Ottersbach,  
H. J.; Ellegast, R. P.; 
Schaub, K.; Jäger, M.; 
Franz, G. 

Belastung von Flugbegleitpersonal beim Ziehen  
oder Schieben von Trolleys – Teil 1: Feld- und 
Laborerhebungen zu externen Belastungsfaktoren 

Schaub, K.; Berg, K.; 
Winter, G.; Ellegast, R. P.; 
Glitsch, U.; Ottersbach, 
H.J.; Jäger, M.; Franz, G.  

Belastung von Flugbegleitpersonal beim Ziehen  
oder Schieben von Trolleys – Teil 2: Messungen der 
individuellen Leistungsfähigkeit 

Jäger, M.; Sawatzki, K.; 
Ellegast, R. P.; Glitsch, U.; 
Ottersbach, H. J.; Schaub, 
K.; Franz, G. 

Belastung von Flugbegleitpersonal beim Ziehen  
oder Schieben von Trolleys – Teil 3: Belastung der 
Lendenwirbelsäule 

 

Ergonomics Society Annual Conference 2004  
Swansea/England 14. - 16.04.04, Veranstalter: The Ergonomics Society  

Ellegast, R. P.; Herda, C. Ergonomic intervention at sewing industry workplaces 

Ditchen, D.; Ellegast, R. P. Development of a database for the analysis of and 
research into occupational strains on the spinal column  

 
 

13th International Conference on Noise Control 04 
Gdynia/Polen, 06. - 09.06.2004, Veranstalter: Central Institute for Labour Protection  
(CIOP), Acoustics Committee of the Polish Academy of Sciences, Polish Acoustical 
Society 

Liedtke, M.;  
Jürgens, W.-W. 

Thirty years of enforced noise control at German 
workplaces – effective prevention? 

Maue, J.;  
Hertwig, R. 

Noise reduction of circular saws by means of low-noise 
saw blades 
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10th International Conference on Hand-Arm Vibration 
Las Vegas/USA, 07. - 11.06.2004, Veranstalter: University of Las Vegas, Center for 
Mechanical and Environmental Systems Technology (CMEST) 

Christ, E. Method for assessing the reduction of the risk of 
musculoskeletal disorders by using ergonomically 
designed vibrating tools 

Kaulbars, U. Developing measuring strategies for unusual workplaces 
 

Digital Human Modeling Conference 
Rochester, Michigan/USA, 15. - 17.06.2004, Veranstalter: Society of Automotive 
Engineers (SAE) 

Glitsch, U.; Ottersbach,  
H. J.; Ellegast, R.;  
Schaub, K.; Jäger, M. 

Musculoskeletal loads on flight attendants when pushing 
and pulling trolleys aboard aircraft 

 

15th Congress of the International Society of Electrophysiology and Kinesiology  
Boston, Massachusetts/USA, 18. - 21.06.04, Veranstalter: International Society of 
Electrophysiology and Kinesiology (ISEK) 

Jäger, M.; Sawatzki, K.; 
Glitsch, U.; Ottersbach,  
H. J.; Ellegast, R. P.;  
Schaub, K.; Franz, G. 

Lumbar load for flight attendants during trolley handling 
aboard aircraft 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

PREMUS 2004: Fifth International Scientific Conference on Prevention of Work-related 
Musculoskeletal Disorders 
Zürich/Schweiz, 11. - 15.07.04, Veranstalter: ICOH Scientific Committee 
Musculoskeletal Disorders 

Ellegast, R. P.; Hermanns, I. Whole-shift monitoring of mechanical loads applying a 
newly developed ambulatory measurement system 

Ellegast, R. P.; Steinberg, U.; 
Hecker, C.; Caffier, G. 

Risk assessment for the prevention of musculoskeletal 
disorders within the occupational medicine 

Schumann, B.; Bergmann, 
A.; Linhardt, O.; Hofmann, 
F.; Ditchen, D.; Jäger, M.; 
Seidler, A.; Bolm-Audorff, U. 

EPILIFT – An epidemiological study on lumbar diseases 
and the exposure to object handling and postural load  

5 

http://www.hvbg.de/e/bia/vera/vera2a/hand/kaulbars_e1.pdf


Maschinenschutz – Gerätesicherheit 
 

6th International Symposium „Programmable Electronic Systems in Safety- Related 
Applications“ 
Köln/Deutschland, 04. – 05.05.2004, Veranstalter: TÜV Industrie Service  

Hauke, M. The new approach of safety standard EN 954-1 (rev.): 
balancing deterministic categories and probabilistic 
failures 

 

6. Konferenz: Globale Sicherheit 
Portoroz/Slowenien, 20. - 22.09.04: Veranstalter: ZVD Institute of Occupational Safety  

Reinert, D.; Schaefer, M.; 
Jung, N.; Witt, K.-U. 

Design methodology of safe and reliable systems – 
interdisciplinary course for bachelor of computer science 
at University of Applied Sciences “Fachhochschule Bonn-
Rhein-Sieg” 

 
 
Persönliche Schutzausrüstung 
 

17. Internationale Konferenz – Aktuelle Aufgaben der Arbeitssicherheit  
Bratislava/Slowakische Republik, 04. - 06.10.2004, Veranstalter: Nationales 
Arbeitsschutz-Inspektorat der Slowakischen Republik 

Christ, E. Risiken für Gesundheit und Sicherheit durch die 
Benutzung von Persönlichen Schutzausrüstungen (PSA) 
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2  National 
 
Fachübergreifende Themen 
 

Gesünder Arbeiten in Niedersachsen 
Lüneburg, 02.09.2004, Veranstalter: Landesarbeitskreis für Arbeitssicherheit 

Michaelis, R. Informationsbeschaffung im betrieblichen Arbeitsschutz – 
Beispiele neuer Medien 

 

 

Workshop „Arbeitswissenschaftliche Forschung” 
Dortmund, 06.10.04, Veranstalter: Gesellschaft für Arbeitswissenschaft e.V. (GfA) 

Meffert, K. Perspektiven arbeitswissenschaftlicher Forschung für eine 
Modernisierung der Wirtschaft und Reformen der 
sozialen Sicherungssysteme 

 

BASI – Orgatec Veranstaltung „Gesund und innovativ! Neue Qualität der Büroarbeit“ 
Köln, 20.-22.10.2004, Veranstalter: Bundesarbeitsgemeinschaft für Sicherheit und 
Gesundheit bei der Arbeit e.V. (BASI) 

Kleine, H. Dicke Luft im Büro? – Ermittlung und Bewertung der 
Luftqualität 

 

Chemische und biologische Einwirkungen 
 

Arbeitsmedizinischer Kurs 
Bad Nauheim, 05.02.2004, Veranstalter: Landesärztekammer Hessen 

Blome, H. Informationsbeschaffung und Bewertung 
 

Schimmelpilze in Innenräumen 
Hamburg, 11.02.2004, Veranstalter: VerwaltungsBerufsgenossenschaft (VBG)  

Kolk, A.  Innenräume als Lebensräume von Schimmelpilzen 
 

Arbeitsmedizinischer Kurs 
Bochum, 03.05.2004, Veranstalter: Ärztekammer Westfalen-Lippe 

Blome, H. Der Allgemeine Staubgrenzwert (A/E-Staub) 
 

8. Glemser Forum 
Glems, 19.05.2004, Veranstalter: Süddeutsche Metall-Berufsgenossenschaft (SMBG) 

Stockmann, R. Wartungsintervalle am Beispiel eines elektrostatischen 
Filters 
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Symposium „Novelle der Gefahrstoffverordnung“ 
Nümbrecht, 25.05.2004, Veranstalter: Verwaltungsgemeinschaft der Metall-
Berufsgenossenschaften 

Blome, H. Die neue Gefahrstoffverordnung aus Sicht der 
Berufsgenossenschaften 

 

5. Potsdamer BK-Tage 
Potsdam, 04. - 05.06.2004, Veranstalter: Landesverband Berlin, Brandenburg, 
Mecklenburg-Vorpommern der gewerblichen Berufsgenossenschaften 

Blome, H. Anwendungshinweise zur Bewertung retrospektiver 
Benzolexposition 

 

Tag der Arbeitssicherheit Ramstein  
Heidelberg, 15.06.2004, Veranstalter:  Landesverband Südwestdeutschland der 
gewerblichen Berufsgenossenschaften, Arbeitskreis für Arbeitssicherheit Pfalz 

Beck, H. Staubexplosionen 
 

VDI-Seminar „Sichere Handhabung brennbarer Stäube“  
Friedrichshafen, 17. - 18.06.2004, Veranstalter: VDI Wissensforum Düsseldorf 

Beck, H. 1. Beispiele von Staubexplosionen  

2. Beispiele für Schutzkonzepte – Industriestaubsauger 
und Kleinentstauber der Bauart 1 (Zündquellenfreie 
Bauart) 

 

VdS-Seminar Betrieblicher Explosionsschutz „Schutz vor Staubexplosionen“ 
Köln, 09.09.2004, Veranstalter: VdS Schadenverhütung Köln 

Beck, H. Staubexplosionen – Schadenereignisse und 
Schutzkonzepte 

 

Workshop: Modelle und Berechnungsverfahren zur Ermittlung von 
Gefahrstoffexpositionen 
Dresden, 23. - 24.09.2004, Veranstalter: Internationale Vereinigung für soziale 
Sicherheit (IVSS) Sektion Gesundheitswesen 

Stamm, R.; Gabriel, St.;  
Van Gelder, R. 

MEGA-Exposure Database 
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VDI-Tagung – Lufterfassungseinrichtungen am Arbeitsplatz 
Gelsenkirchen, 28.09. - 29.09.2004, Veranstalter: VDI-Koordinierungsstelle 
Umwelttechnik 

Pfeiffer, W. Planung von Erfassungseinrichtungen  
Erfassung von Kühlschmierstoff-Emissionen 

Kleine, H. Lufterfassungseinrichtungen: Probleme in den Betrieben? 
 

13. Forum Asbest 2004 
Essen, 04.11.2004, Veranstalter: Haus der Technik Essen 

Kleine, H. Maßnahmen geringer Exposition: Aufwand, Ablauf und 
Zweckmäßigkeit 

 

Weiterbildung der Sicherheitsfachkräfte 
Herzogenaurach, 10.11.2004, Veranstalter: Fa. INA-Schaeffler  

Pfeiffer, W. Zentrale/Dezentrale Abluftanlagen für Kühlschmierstoffe 
 

Symposium „Prävention am Scheideweg“ 
Gießen, 17.11.2004, Veranstalter: Hessisches Sozialministerium 

Blome, H. Risikobasierte Grenzwerte aus Sicht der 
Unfallversicherungsträger 

 
 
Physikalische Einwirkungen/Ergonomie 
 
 

Seminar „Technische Orthopädie und Biomechanik“ der Universität Münster 
Münster, 15.01.2004, Veranstalter: Klinik und Poliklinik für Technische Orthopädie 
und Rehabilitation der Universität Münster 

Hermanns, I. Visualisierung und Analyse von Bewegungsabläufen mit 
dem CUELA-Messsystem 

 

Maschinenlärm – Aktuelle Aspekte 
Mainz, 15.01.2004, Veranstalter: Verein Deutscher Revisions-Ingenieure (VDRI), 
Verein Deutscher Gewebeaufsichtsbeamter (VDGAB), Verein Deutscher 
Sicherheitsingenieure (VDSI) 

Liedtke, M. Lärmschutz an Arbeitsplätzen – Was bringt die neue  
EG-Lärmschutz-Richtlinie 2003/10/EG? 
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Baustellenverordnung – Geplante Gesetzesänderungen im Arbeits- und Gesundheits-
schutz – Neue Lärmschutzverordnung 
Sankt Augustin, 04.02.2004, Veranstalter: Verein Deutscher Sicherheitsingenieure  

Liedtke, M. Neue Lärmschutzverordnung  
 

Weiterbildungskurs Arbeitsmedizin – Abschnitt A2 
Bochum, 08.03.2004, Veranstalter: Akademie für ärztliche Fortbildung, Ärztekammer 
Westfalen-Lippe 

Ellegast, R. P. Messmethoden zur Erhebung muskuloskelettaler 
Belastungen am Arbeitsplatz 

 

VDI-Tagung Humanschwingungen 
Darmstadt, 17. - 18.03.2004, Veranstalter: VDI-Gesellschaft – Entwicklung 
Konstruktion Vertrieb 

Kaulbars, U.  
 

Einwirkung von Schwingungen auf das Hand-Arm-
System 

 
 

11. Mathematisch-technisches Kolloquium im Sommersemester 2004 
Remagen, 27.05.2004, Veranstalter: Fachhochschule Koblenz RheinAhrCampus, 
Fachbereich Mathematik und Technik  

Ellegast, R. P.; Fischer, S.; 
Kaulbars, U. 

Entwicklung und Einsatz von Messmethoden zur  
Analyse und Bewertung berufsbezogener Muskel-Skelett-
Belastungen 

 

NIR 2004: Nichtionisierende Strahlung – Sicherheit und Gesundheit  
Köln, 31.08. - 02.09.2004, Veranstalter: Fachverband für Strahlenschutz, 
Berufsgenossenschaft der Feinmechanik und Elektrotechnik, Fachhochschule Köln  

Börner, F. Maschinen und Anlagen mit hoher Exposition gegenüber 
elektromagnetischen Feldern  

Schwaß, D. Ursachen erhöhter Expositionen durch UV- und IR- 
Strahlung an Arbeitsplätzen  

Siekmann, H. Regelungen zum Schutz vor optischer Strahlung – der 
Stand im Jahre 2004  

 

Medizin und Mobilität 
Fürstenfeldbruck, 09.09. - 11.09. 2004, Veranstalter: Deutsche Gesellschaft für Luft- 
und Raumfahrtmedizin (DGLRM) 

Glitsch, U.; Ottersbach,  
H. J.; Ellegast, R. P; 
Schaub, K.; Jäger, M.; 
Franz, G. 

Physische Belastung von Flugbegleitpersonal beim 
Schieben und Ziehen von Trolleys 
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2. Remagener Physiktage 
Remagen, 29.09. - 01.10.04, Veranstalter: Fachhochschule Koblenz 
RheinAhrCampus, Fachbereich Mathematik und Technik 

Ellegast, R. P. Anwendung der Biomechanik bei der ergonomischen 
Arbeitsgestaltung  

 

Messung und Bewertung nicht ionisierender Strahlung  
Köln, 03.10.2004, Veranstalter: Fachhochschule Köln, Berufsgenossenschaft der 
Feinmechanik und Elektrotechnik, Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin 
(BAuA), Berufsgenossenschaftliches Institut für Arbeitsschutz − BGIA 

Siekmann, H. Vorgehen bei der Messung von Expositionen gegenüber 
optischer Strahlung  

 

Fachtagung „Wirtschaftlich und sicher bauen“  
Hannover, 21.10.2004, Veranstalter: Bau-Berufsgenossenschaft Hannover 

Hermanns, I. Das Messsystem CUELA-HTR und seine praktischen 
Anwendungsmöglichkeiten 

 
 
Maschinenschutz – Gerätesicherheit  
 

Assistenzroboter in der Automobilproduktion 
München, 12.08.2004, Veranstalter: BMW AG Forschungs- und Innovationszentrum 

Hauke, M. Anforderungen an sichere Kamerasysteme 
 

Kongress Arbeitsschutz aktuell 2004  
Wiesbaden, 13. - 15.10.2004: Veranstalter: Bundesarbeitsgemeinschaft für Sicherheit 
und Gesundheit bei der Arbeit (BASI) 

Reinert, D. Fehlererkennung in der Hydraulik 

Blome, H. Forum Sicherheitstechnik 

Schaefer, M. Neue Technologien und Innovationen im Arbeitsschutz  
 

Industrial 2004 
Frankfurt, 30.11. - 01.12.04, Veranstalter: Messe Frankfurt  

Schaefer, M.;  
Gorgs, K.-J. 

DIN EN ISO 13849-1, Sicherheit von Maschinen − 
Auswirkungen auf die Projektierung hydraulischer 
Steuerungen 
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Arbeitsschutzforschung online: BGIA im WWW
Berufsgenossenschaftliches Institut für Arbeitsschutz 

www.hvbg.de/bgia 
Das Berufsgenossenschaftliche Institut für Arbeitsschutz – BGIA in Sankt Augustin ist ein 
Forschungs- und Prüfinstitut der gewerblichen Berufsgenossenschaften. Neben allgemeinen 
Informationen über Organisation und Aufgaben des Instituts stellen wir Arbeitsergebnisse 
und praktische Hilfen online zur Verfügung. 
 

 HVBG 

 
 

 

 

 

 

 

 

Gefahrstoffdatenbank 
GESTIS 
Die Datenbank enthält 
zu mehr als 7000  
Gefahrstoffen umfassende 
Informationen. 

Aktuelle 
Informationen:  

Ringver suche des 

 che 
n 

 
stungen 

 

BGIA  
mikrobiologis
Laboratorie

 KMR-Liste  
 Hautgefährdung 

Ergonomie/Muskel-
Skelett-Bela

 Strahlung 
Raumlüftung in 

Forschungsdatenbank 
Als Teil des Informationsnetz-
werkes der Europäischen 
Agentur für Sicherheit und 
Gesundheit am Arbeitsplatz in 
Bilbao werden laufende oder 
abgeschlossene Forschungs-
projekte der Unfallversiche-
rungsträger vorgestellt. 

Zum Download u. a. 
 Aktuelle 

Arbeitsverfahren zur 
Asbestsanierung 

 Spaltenmodell zur 
Beurteilung von 
Ersatzstoffen 

 Gestaltungshilfen für 
Call-Center-
Arbeitsplätze 

 
Die Prüf- und 
Zertifizierungsstelle des 
BGIA 
Informationen über 
Prüfungen, die vom BGIA 
angeboten werden: 

 nach PSA-Richtlinie  
 nach Maschinen-

Richtlinie  
 Prüfung von QS-

Systemen 
 Formulare zum 

Download. 

Veröffentlichungen wie 
 BGIA/BIA-Reports, z. B. 

Gefahrstoffliste  
 Zeitschriftenbeiträge 
 Jahresberichte  
 Informationsblätter „Aus der 

Arbeit des BGIA“ 
können online bestellt oder 
heruntergeladen werden. 
Links zu  

 BGIA-HANDBUCHdigital  
 BGIA-ARBEITSMAPPEdigital  
 Zeitschrift Gefahrstoffe – 

Reinhaltung der Luft. 

 

 

 

 

 
 

 

ISI-Online-
Datenbank 
für 
Sicherheits-
datenblätte
Ein Teil der 
über 630 00
Sicherheits-
datenblätter ist 

r  

0 

 

 
Veranstaltungen 
Download von 
Konferenzbei-
trägen, Hinweise zu 
BGIA-Seminaren,  
-Workshops und  
-Fachvorträgen. 

 

 

Herausgegeber: 
Berufsgenossenschaftliches Institut für Arbeitsschutz – BGIA 
im Hauptverband der gewerblichen Berufsgenossenschaften – HVBG 
53754 Sankt Augustin 

Tel. 02241 231-02 / Fax: 02241 231-2234 
E-Mail: bgia@hvbg.de 

 Stand: 1/2005  
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Veröffentlichungen 2004 

Fachübergreifende Themen 

Autorenkollektiv 
Berufsgenossenschaftliches Institut für Arbeitsschutz – BIA  
Jahresbericht 2003 
77 S. und Anhang mit 9 Anlagen. Hrsg.: Berufsgenossenschaftliches Institut für Arbeitsschutz – BIA 
des Hauptverbandes der gewerblichen Berufsgenossenschaften, Sankt Augustin 2004 
 
Autorenkollektiv 
BG Forschung:  
Forschung, Qualifizierung, Beratung und Prüfung für den Arbeitsschutz 
BIA – BGAG – BGFA – HVBG 
39 S. Hrsg.: Hauptverband der gewerblichen Berufsgenossenschaften – HVBG, Sankt Augustin 
 
Autorenkollektiv 
BG Research:  
Research, qualification, consultation, and testing in occupational safety and health  
BIA – BGAG – BGFA – HVBG 
39 S. Hrsg.: Hauptverband der gewerblichen Berufsgenossenschaften – HVBG, Sankt Augustin  
 
Bochmann, F.; Hartlieb, D.; Meffert, K.; Mur, J. M.; Nold, A.; Pils, P.; Stamm, R. 
Arbeitsbedingte Gesundheitsgefahren: Forschung und betriebliche Praxis 
ISSA Prevention Series No. 2049 (G), 73 S. Hrsg.: Internationale Vereinigung für Soziale 
Sicherheit (IVSS), Sektion Forschung, Paris/Frankreich 2004. ISBN: 92-843-7165-1 
 
Bochmann, F.; Hartlieb, D.; Meffert, K.; Mur, J. M.; Nold, A.; Pils, P.; Stamm, R. 
Work-Related Health Risks: Research and Company Practice 
ISSA Prevention Series No. 2049 (E), 73 S. Hrsg.: International Social Security Association (ISSA), 
Research Section, Paris/Frankreich 2004. ISBN: 92-843-1165-9 
 
Bochmann, F.; Hartlieb, D.; Meffert, K.; Mur, J. M.; Nold, A.; Pils, P.; Stamm, R. 
Prévention des risques professionnels : pratiques actuelles et orientations pour la  
recherche 
ISSA Prevention Series No. 2049 (F), 73 S. Hrsg.: Comité Recherche de l'Association internationale 
de la sécurité sociale (AISS), Paris/Frankreich 2004. ISBN: 92-843-2165-4  
 
Meffert, K. 
The BIA – The German BG research and testing institute  
Health & Safety International (2004) Nr. 10, S. 68-69  
 
Brun, E.; Reinert, D. 
Ergonomische Gestaltung von Betriebsanleitungen  
oder:  
Tod im Motorenwerk 
BIA-Report 8/2004. 154 S. Hrsg.: Hauptverband der gewerblichen Berufsgenossenschaften (HVBG), 
Sankt Augustin 2004. ISBN: 3-88383-679-6 
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Reitz, R.; Stoll, R.; Reinert, D. 
Bedeutung der Prüfung und Zertifizierung für die Prävention  
Ergebnisse einer Untersuchung des berufsgenossenschaftlichen Prüf- und  
Zertifizierungssystems – BG-PRÜFZERT 
BGZ-Report 2/2004. 162 S. Hrsg.: Hauptverband der gewerblichen Berufsgenossenschaften 
(HVBG), Sankt Augustin 2004. ISBN: 3-88383-667-2 
 
Paridon, H.; Bindzius, F.; Windemuth, D.; Hanßen-Pannhausen, R.; Boege, K.; Schmidt, N.; 
Bochmann, F. 
Ausmaß, Stellenwert und betriebliche Relevanz psychischer Belastungen bei der Arbeit  
– Ergebnisse einer Befragung von Arbeitsschutzexperten 
Initiative Gesundheit und Arbeit (IGA). IGA-Report 5/2004, 86 S. und 131 S. Tabellenband. Hrsg.: 
BKK Bundesverband, Essen; Hauptverband der gewerblichen Berufsgenossenschaften (HVBG), 
Sankt Augustin 2004 
 
Schlechter, N.; Stamm, R. 
Deutschland im Lichte Europäischen Benchmarkings in der Prävention  
Eine Machbarkeitsstudie – Teil 1: Arbeitsunfälle 
Die BG (2004) Nr. 3, S. 145-151 
 
von Hahn, N.; Stamm, R. 
Deutschland im Lichte Europäischen Benchmarkings in der Prävention  
Eine Machbarkeitsstudie – Teil 2: Berufskrankheiten, arbeitsbedingte  
Gesundheitsgefahren, Kosten der Arbeitsunfälle 
Die BG (2004) Nr. 4, S. 190-194 
 
Reitz, R.; Reinert, D.; Stoll, R. 
Bedeutung der Prüfung und Zertifizierung für die berufsgenossenschaftliche  
Präventionsarbeit 
Die BG (2004) Nr. 8, S. 419-423 
 
Kloß, G.; Meffert, K. 
Arbeitsunfälle in der Europäischen Union 
Die BG (2004) Nr. 8, S. 424-430 
 
von Hahn, N.; Kloß, G.; Stamm, R. 
Berufsgenossenschaftliche Prävention im Gesundheitssystem Deutschlands 
Die BG (2004) Nr. 12, S. 661-665 
 
Neitzner, I. 
Wir halten für Sie den Kopf hin! 
Bau-BG aktuell (2004) Nr. 3, S. 28-29 
 
Meffert, K. 
Der Beitrag der Forschung 
Arbeit und Gesundheit 56 (2004) Nr. 9, S. 2 
 
Lüken, K. 
Die Delphi-Methode – Orakel oder Chance zur Konsensfindung? 
Gefahrstoffe – Reinhaltung der Luft 64 (2004) Nr. 6, S. 257 
 
Reinert, D.; Brun, E. 
Technische Handbücher – Alles verstanden? 
Arbeit und Gesundheit spezial 56 (2004) Nr. 8, S. Sp 32 
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Brun, E.; Reinert, D. 
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S. 449-457. Hrsg.: Schraft, R.; Brandenburg, G.; Bender, K. Franzis Verlag, Poing 2004. 
ISBN: 3-7723-6709-7 
 
Schuster, U. 
Untersuchung des Alterungsprozesses von hydraulischen Ventilen 
BIA-Report 6/2004. 156 S. Hrsg.: Hauptverband der gewerblichen Berufsgenossenschaften 
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Institut für Arbeitsschutz – BIA. 2. Auflage. Erich Schmidt Verlag, Berlin 2003 – Loseblatt-Ausgabe. 
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von der Heyden, T.; Goebel, A.; Jurkus, R. 
Mobile Schweißrauchabsauggeräte – Positivliste – 
Sicherheitstechnisches Informations- und Arbeitsblatt 510 215, 45. Lfg. VI/2004, 6 S. In: BIA-
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Die Dachhaut im Crash-Test – Zusätzlicher Schutz gegen Absturz 
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Tagungsberichte 

Michaelis, R.; Smola, T. 
19. Münchner Gefahrstofftage  
26. bis 28. November 2003 
Gefahrstoffe – Reinhaltung der Luft 64 (2004) Nr. 1/2, S. 67-69 
 
Schories, K. 
IVS-Workshop Besteigeinrichtungen an turmartigen Bauwerken  
am 25. März 2004, Sankt Augustin 
IVS-Inform (2004) Nr. 11, S. 2-3 
 
Buchwald, K. 
7. Krefelder Hautschutztag  
22.-23. Juni 2004 
Gefahrstoffe – Reinhaltung der Luft 64 (2004) Nr. 11/12, S. 470-472 
 
Reinert, D.; Goebel, S. 
Towards Effective Intervention and Sector Dialoque in Occupational Safety and Health 
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Die BG (2004) Nr. 12, S. 666-668 
 
Kringel, U. 
Fachtagung Chemikalienrecht  
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Im Jahr 2004 abgeschlossene  
Diplom- und Studienarbeiten 

 
 

 

Thema Hochschule 

  

Ergonomie  

Entwicklung einer Messvorrichtung zur Erfassung der 
Andruck- und Greifkräfte der Hände 

Klaus Assenmacher 
FH Koblenz, RheinAhrCampus 
Remagen 

Entwicklung eines Datenmanagementsystems für 
CUELA-Messdaten 

Alex Gilz 
FH Bonn-Rhein-Sieg 

  

Maschinenschutz/Gerätesicherheit  

Sicherheitsrelevante Anwendung von Bussystemen in 
Energieverteilungsanlagen 

Michael Krauß 
FH Bonn-Rhein-Sieg 

Untersuchung des Alterungsprozesses von 
Hydraulikventilen 

Udo Schuster 
Rheinische Fachhochschule Köln 

Entwicklung eines Analysenwerkzeugs zur Ermittlung  
von Metriken und Qualitätskriterien sicherheitsrele-
vanter Software im Maschinenschutz 

Christian Staron 
FH Bonn-Rhein-Sieg 

Diversitär-redundantes Schutzsystem für Tisch- und 
Formatkreissägen 

Björn Klumbies 
FH Bonn-Rhein-Sieg 

Konzeption und Realisierung eines eingebetteten 
Systems zur Handdetektion mittels optischer Sensoren 
in einem sicherheitsbezogenen Umfeld 

Frank Dücker 
FH Bonn-Rhein-Sieg 

Charakterisierung sicherheitsrelevanter C-Software 
durch Metriken 

Iek Leng Lau Rüdiger 
FH Bonn-Rhein-Sieg 

 



 




